
Liebe Mitglieder der Kirchgemeinde

Mit Aschermittwoch beginnt traditionell die Fastenzeit. Dieses Jahr
fällt er auf den 5. März. Zum ersten Mal gestalten wir diesen
Anfang ganz bewusst mit einer abendlichen Friedensandacht.
Unter dem Motto «Orthodox. Klangvoll. Anders» hören wir
liturgische a cappella Gesänge aus der Tradition der slawischen
Ostkirchen. Wir sind eingeladen zu bedenken, was für ein grosses
Geschenk es ist, in Frieden leben zu dürfen. Wir sind eingeladen,
um Frieden in der Ukraine und weltweit zu beten. Wir sind
eingeladen, in der Fastenzeit so einfach zu leben, dass eine Gabe
für andere möglich wird.

Unsere drei Dörfer sind nicht aus der Welt, sondern Teil. Unsere
Kirchgemeinde steht nicht allein da, sondern gehört zur weltweiten
Kirche. Das kann uns Hoffnung geben, da in vielen Ländern
Christinnen und Christen zwar unterdrückt werden oder in grosser
Armut leben müssen, aber ausgerechnet dort sich schneller taufen
lassen, als unsere Nachbarinnen und Nachbarn austreten können.
Wir sind nicht die Welt. Daran erinnert uns auch der in diesem Jahr
besonders bunte Weltgebetstagsgottesdienst: Herzlich willkom-
men zu allen Anlässen in der Fastenzeit!

Mit einem Gruss, Pfarrerin Ruth Schäfer

März 2025

AG
07

5
ein

e
Be

ila
ge

de
rZ

eit
un

g
„re

fo
rm

ier
t“
/S

ta
nd

10
.F

eb
ru
ar

20
25

Rü����i�� / Au���i�� / H����i�

www.ref-kulm.ch

C�����
y�

G�us�w��

Gemeinsamer 60Plus Nachmittag mit Tinu
Heiniger am 16. Januar in Teufenthal
Ein prominenter Gast beehrte den gemeinsamen 60Plus Nach-
mittag in der Kirche in Teufenthal. Tinu Heiniger, der bekannte
Liedermacher und Autor aus der Region, verstand es, die zahl-
reich Anwesenden in seinen Bann zu ziehen.

«Es ist schön, wieder einmal der Jüngste zu sein» mit dieser
Eröffnung erntete Tinu Heiniger den ersten Lacher. Der Humor zog
sich durch den ganzen Anlass und sorgte für eine fröhliche
Stimmung. Die vielen schönen Lieder, die Tinu Heiniger mit Gitarre
und Mundharmonika begleitete, berührten mit ihren sinnigen
Texten die Herzen des Publikums. Beim Spiel mit der Klarinette
fühlte man sich in einen rauchigen Jazz-Keller und in eine andere
Zeit versetzt.

Mit Texten aus seinen Büchern und dem gemeinsamen Singen von
„Lueged vo Bärge und Tal“ vermochte der Autor alle Anwesenden
zu berühren. In wunderbarer Stimmung liessen die Seniorinnen
und Senioren den Nachmittag bei einem feinen «Zobig»
ausklingen und genossen das Beisammensein. Ein grosses
Dankeschön an die Helferinnen für ihre grossartige Organisation.

Familiengottesdienst vom 12. Januar in der Aula Oberkulm

Es war ein musikalischer, interaktiver Familiengottesdienst mit
Pfarrer Sandor Jakab, an welchem auch die Jugendlichen anwe-
send waren.

Organist Sebestyén Nyirõ begleitete die Lieder an Orgel und Flügel.
Zum Lied von Karel Gott «Für immer Jung» stellte Pfr. Jakab die
Frage, wer sich denn noch jung fühle? Zudem gab es eine Lesung
über Freundschaft und eine Illustration mit der «goldenen Chetti».
Aurora Jakab las die Zusammenfassung zum Thema Freundschaft.
Zusätzlich gab es Videos mit Bilderreisen durch Bethlehem und das
Lied „Call You Home“ von Kelvin Jones. Pfr. Jakab bezog die Anwe-
senden in den Gottesdienst mit ein.

ODA A-Cappella-Ensemble aus der Ukraine
orthodoxe Gesänge zur Fastenzeit
Orthodox. Klangvoll. Anders

Musik und Gebet für den Frieden mit dem ODA-Ensemble aus
der Ukraine

Aschermittwoch, 5. März, 19 Uhr, Ref. Kirche Unterkulm

Das Ensemble steht in der Tradition der liturgischen Musik der
slawischen Ostkirche. Der aussergewöhnliche Gesang versteht
sich als Gebet und vergegenwärtigt ein Jahrhunderte altes
geistliches und musikalisches Erbe.

Aufgrund der wechselnden und schwierigen Ausreisebedingun-
gen ist noch nicht sicher, ob die drei Sänger aus der Ukraine in
die Schweiz kommen können oder kurzfristig andere Sänger aus
orthodoxen Kirchen Mittel- und Osteuropas einspringen müssen.

Kollekte für die Projekt- und Reisekosten des Ensembles

Wir freuen uns auf Sie!



Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst
2. März 2025 Aula Oberkulm

Pfrn. Ruth Schäfer

Mittwoch 19.00 Uhr Friedensandacht am Aschermittwoch
5. März 2025 Kirche Unterkulm

Pfrn. Ruth Schäfer, Mitwirkung
ODAA-Cappella-Ensemble

Freitag 19.00 Uhr Weltgebetstags-Gottesdienst
7. März 2025 Kirche Unterkulm

Pfrn. Ruth Schäfer, Mitwirkung
ökumenisches Frauenteam mit
Köstlichkeiten von den Cookinseln

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst zur goldenen Konfirmation
9. März 2025 Kirche Teufenthal

Pfrn. Ruth Schäfer, mit Taufe

Sonntag 10.00 Uhr Ökumen. Fasten-Gottesdienst
16. März 2025 Ref. Kirche Unterkulm

Pfr. Sandor Jakab und Kaplan
Jean-Renaud Lubiangenu, anschlies-
send gemeinsames Suppenessen im
Pavillon Unterkulm

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst
23. März 2025 Aula Oberkulm

Pfrn. Ruth Schäfer

Samstag 19.00 Uhr Liturgische Abendfeier
29. März 2025 Kirche Unterkulm

Pfr. Sandor Jakab, Mitwirkung
Hans-Dieter Lüscher und Flötentrio
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Pfrn. Ruth Schäfer 079 120 06 71 ruth.schaefer@ref-kulm.ch Bürozeit: Jeweils Mo - Do, 09.20 - 18.40 Uhr
Pfr. Sandor Jakab 079 120 29 93 sandor.jakab@ref-kulm.ch
Roland Hunziker, Präsident Kirchenpflege 079 500 66 80 roland.hunziker@ref-kulm.ch
Sekretariat 062 776 34 64 sekretariat@ref-kulm.ch Mo 08.00 - 11.00 / 13.30 - 16.00 / Mi 08.00 - 11.00 / Do 13.30 - 16.00 Uhr
Sibylle Furrer, kirchliche Mitarbeiterin 079 120 32 41 sibylle.furrer@ref-kulm.ch
Pikettnummer bei Todesfällen 062 776 13 23
Kontaktadresse: Reformierte Kirche Kulm, Sekretariat, Juchstrasse 1, 5726 Unterkulm

Druck: Effingermedien AG, Brugg / Diese Gemeindeseite ist eine Beilage der Zeitung „reformiert“
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Verstorben sind:

Susanne Cachin geb. Rohr, 62 Jahre, aus Teufenthal

Walter Stalder, 75 Jahre, aus Unterkulm mit Aufenthalt
in Menziken

Vreni Wüthrich geb. Wittwer, 89 Jahre, aus Oberkulm

Andreas Widmer, 77 Jahre, aus Unterkulm
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Chele-Bistro am Markt vom 14. März 2025
Am 14. März von 09.00 - 17.00 Uhr wird im Pavillon hinter
der Kirche Unterkulm wieder das Chele-Bistro seine Türen
öffnen. Es werden ein einfaches Mittagessen, belegte Brötli,
Sandwiches, verschiedene Torten und Kuchen angeboten.

Das Chele-Bistro-Team freut sich auf Ihren Besuch!

ZEN Meditation Kinder und
Jugendliche
Di, 4. und Di, 18. März
18.30 Uhr, Aula Oberkulm
mit Peter Müller
www.zen-stilleswasser.ch

ZEN Meditation Erwachsene
Di, 4. und Di, 18. März
19.30 Uhr, Aula Oberkulm
mit Peter Müller
www.zen-stilleswasser.ch

Frauenzmorge
Do, 6. März
9.00 Uhr Kirche Teufenthal
Sibylle Furrer

S Kafi i de Chile
Mo, 10. / Mo, 24. März
14.00 - 17.00 Uhr
Kirche Teufenthal

60Plus Nachmittag - Lotto
Do, 13. März
14.00 Uhr Pavillon Unterkulm
Fr, 14. März
14.00 Uhr Aula Oberkulm
Do, 20. März
14.00 Uhr, Kirche Teufenthal

Chele-Bistro am Markt
Fr, 14. März
9 - 17 Uhr, Pavillon Unterkulm

Meditation und Gespräch
Di, 18. März
19.30 Uhr, Kirche Teufenthal
mit Esther Worbs

Senioren-Männergruppe
Di, 25. März
Infos auf der Website

Lesegruppe zur Bibel
Auskunft beim Sekretariat

Seniorenreisen 2025
Die Seniorenreisen werden an folgenden Daten durchgeführt:

Oberkulm Donnerstag, 05. Juni 2025
Unterkulm Donnerstag, 12. Juni 2025
Teufenthal Donnerstag, 26. Juni 2025

Weitere Informationen folgen.

Kafi unter’m Ginkobaum
Von Mai bis September findet auch dieses Jahr das Kafi unter
dem Ginkobaum bei der Kirche Unterkulm statt. Barbara
Hochuli und ihr Team freuen sich auf viele Gäste. Die Daten
werden in der nächsten Ausgabe publiziert.

Machen wir uns also auf zu einer weiten imaginären Reise zu den Frauen,
die uns diesen Gottesdienst schenken, und denken daran: «Nähme ich die
Flügel des Morgenrotes und liesse mich nieder am äussersten Rand des
Meeres, auch dort würde deine Hand mich leiten.» (Psalm139,9f).

Weltgebetstagsfeier vom 7. März 2025 in Unterkulm
Das Weltgebetstagsko-
mitee von den Cookin-
seln, mit Frauen aus
verschiedenen christli-
chen Konfessionen, hat
für uns den Gottesdienst
vorbereitet. Er bringt uns
Menschen, Kultur und die
Naturschönheiten von der
anderen Seite der Erde
näher. Die Cookinseln
sind wunderschön.
«Wunderbar geschaffen»
sind auch die Menschen
dieser Inseln und wir alle
(Psalm 139,4).
Für die Verfasserinnen
der Liturgie bedeutet das
auch, dass Gott uns
kennt, sich fürsorglich um
uns kümmert und immer
bei uns ist.


